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Herr Bürgermeister 
Carsten Hövekamp 

Rathaus 
48249 Dülmen 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  Grundsteuer A und B 

Anpassung der Hebesätze 

 

 

Die Fraktionen von CDU und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN beantragen den folgenden Antrag 

im Hauptausschuss und in der Stadtverordnetenversammlung zu beraten und zur Be-

schlussfassung vorzulegen. 

 

1. Der Hebesatz für die Grundsteuer A wird ab dem 1.01.2023 auf 254 v.H. 

angehoben 

2. Der Hebesatz für die Grundsteuer B wird ab dem 1.01.2023 auf 550 v.H. 

angehoben. 

 

Begründung: 

Der von Bürgermeister Hövekamp eingebrachte Haushaltsentwurf für das Jahr 2023 

wies im Ergebnisplan ein Defizit in beträchtlicher Höhe aus. 

Obwohl für das Jahr 2024 wieder mit der Zahlung von Schlüsselzuweisungen von Sei-

ten des Landes gerechnet werden kann, ist die Finanzsituation der Stadt Dülmen als 

schwierig zu beurteilen. 
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Die Fraktionen von CDU und B 90/ GRÜNE haben bei der Möglichkeit der Reduzie-

rung von Aufwendungen gemeinschaftlich mögliche Ansatzkürzungen zur Reduzie-

rung des Haushaltsdefizites in den Blick genommen.  

Freiwillige Ausgaben zur Unterstützung der offenen Ganztagsangebote, Zuschüsse an 

Sportvereine, für Jugendferienfreizeiten und Ehrenamtsförderung, Leistungen im Kul-

turbereich und weitere Unterstützungsleistung, die die Stadt Dülmen erbringt, kommen 

nach Auffassung beider Fraktionen für Kürzungen nicht in Betracht. 

Grundsteuererhöhungen wirken sich darüber hinaus moderat auf die einzelnen Zah-

lungspflichtigen aus. 

Die Mehrerträge von ca. 29.000 für die Grundsteuer A und ca. 850.000 Euro für die 

Grundsteuer B wirken sich für den Haushalt positiv aus. Die letzte Erhöhung dieser 

Steuer ist in Dülmen vor 12 Jahren, im Jahr 2011, erfolgt. 

 

 

 

gez.       gez. 

Willi Wessels      Florian Kübber 


